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Risiken der Erregerübertragung

++++++++++++ Menschen (90 % der EinschleppunMenschen (90 % der Einschleppun--
gen; Hgen; Häände, Kopfhaare, Sekrete etc.)nde, Kopfhaare, Sekrete etc.)

+++ +++ infizierte Tiereinfizierte Tiere

+++ +++ Vektoren & VehikelVektoren & Vehikel

+ + AerosoleAerosole



Biosicherheit

PersonalhygienePersonalhygiene
Tierhalter, FamilienangehTierhalter, Familienangehöörige, Kollegenrige, Kollegen

TierhygieneTierhygiene
Zukauf, Ausstellungen, TransportZukauf, Ausstellungen, Transport

StallhygieneStallhygiene
Abschottung nach Abschottung nach aussenaussen, Trennung von , Trennung von 
Abteilen in der AnlageAbteilen in der Anlage



Kritische Situationen für 
Tiergesundheit

TierhandelTierhandel
√√ Kauf von TierenKauf von Tieren

Indirekte KontakteIndirekte Kontakte
√√ Betriebsbesucher Betriebsbesucher (Z(Züüchterkollegen)chterkollegen)
√√ aushilfsweise Betreuungaushilfsweise Betreuung
√√ TransportbehTransportbehäältnisseltnisse (K(Kääfige)fige)
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Arbeitswege - gut durchdacht
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Häufige Fehler bei R & D

Stall fStall füür Desinfektion nicht trocken r Desinfektion nicht trocken 
Stall im Winter nicht aufgeheiztStall im Winter nicht aufgeheizt
Umgebung des Stalles fUmgebung des Stalles füür Reinigung und r Reinigung und 
Desinfektion nicht geeignet Desinfektion nicht geeignet (unbefestigter (unbefestigter 
Vorplatz, Vorplatz, StallaussenwStallaussenwäändende oft Lager foft Lager füür r 
GegenstGegenstäände)nde)
Reinigung 99 % Wirksamkeit, Desinfektion Reinigung 99 % Wirksamkeit, Desinfektion 
1 % 1 % (Verd(Verdüünnungsvorgabe des Herstellers nnungsvorgabe des Herstellers 
einhalten)einhalten)



Fütterung

Rohfasergehalt des Futters > 15% Rohfasergehalt des Futters > 15% 

Heu = Bestandteil der tHeu = Bestandteil der tääglichen Futterrationglichen Futterration

CoecotrophieCoecotrophie = regelm= regelmäässige Aufnahme von Blindssige Aufnahme von Blind--
darmfaecesdarmfaeces zur zur Vit.BVit.B--VersorgungVersorgung

TTäägliche Futteraufnahmegliche Futteraufnahme 25 25 -- 50 g/kg KGW50 g/kg KGW
TTäägliche Wasseraufnahmegliche Wasseraufnahme 60 60 -- 140 ml/kg KGW140 ml/kg KGW



Darmtrakt



Darmtrakt



Besonderheiten

praktisch steriler Darm bis zum 20. praktisch steriler Darm bis zum 20. 
Lebenstag Lebenstag ((bakterienabtbakterienabtöötendetende Wirkung der Wirkung der 
C8C8-- und C10und C10--FettsFettsääuren der Kaninchenmilch)uren der Kaninchenmilch)

20.20.--40. Tag: 1040. Tag: 104 4 Bakterien/g DarminhaltBakterien/g Darminhalt

SpSpääter: 10ter: 1077--9 9 Bakterien/g DarminhaltBakterien/g Darminhalt



Besonderheiten

Inhalt von Magen und Blinddarm: 80 % Inhalt von Magen und Blinddarm: 80 % 
des Darminhaltesdes Darminhaltes
Darmpassagezeit: schnell (1 Darmpassagezeit: schnell (1 --4 h)4 h)



Besonderheiten

Die Aufnahme fester Nahrung kann frDie Aufnahme fester Nahrung kann früüh h 
beginnen (16.beginnen (16.--18. Tag), aber die Verdauung 18. Tag), aber die Verdauung 
llääuft erst spuft erst spääter richtig anter richtig an

Der Aufbau einer Darmflora ist progressiv und Der Aufbau einer Darmflora ist progressiv und 
dauert bis zu 40 Tagedauert bis zu 40 Tage

=> Nahrung muss daher Verdauungskapazit=> Nahrung muss daher Verdauungskapazitäät t 
der Jungtiere angepasst seinder Jungtiere angepasst sein



Absetzphase = Gefahrenphase

unreifes Immunsystemunreifes Immunsystem

grossegrosse VerVeräänderungen in der nderungen in der FutterzusamFutterzusam--

mensetzungmensetzung

anlaufende Entwicklung der Darmfloraanlaufende Entwicklung der Darmflora

beginnender Umbau der beginnender Umbau der SchleimhautSchleimhaut--

architekturarchitektur



Beeinflussung der Darmflora

Modifikation des FuttersModifikation des Futters
•• Rohfaser fRohfaser föördert abbauende Florardert abbauende Flora
•• StStäärke schlecht verdaulichrke schlecht verdaulich
•• ErgErgäänzung: Vitaminenzung: Vitamine

Gabe von Gabe von ProbiotikaProbiotika ((LaktobazillenLaktobazillen, , 
Streptokokken, Hefen etc.)Streptokokken, Hefen etc.)



Fütterung optimieren

Vor dem Absetzen: Rohfaseranteil Vor dem Absetzen: Rohfaseranteil 
hoch, Sthoch, Stäärkeanteil niedrig, nach dem rkeanteil niedrig, nach dem 
Absetzen umgekehrtAbsetzen umgekehrt

Kombifutter richtig dosieren (tKombifutter richtig dosieren (täägliche gliche 
Ration abwRation abwäägen)gen)



Futterzusammensetzung 
optimieren

niedriger  niedriger  EiweissgehaltEiweissgehalt (Rohprotein: max. 18 %)(Rohprotein: max. 18 %)

weniger verdauliche Kohlenhydrate (ADF) weniger verdauliche Kohlenhydrate (ADF) 
mind. 19 %mind. 19 %
Ligninanteil mind. 5,5 %Ligninanteil mind. 5,5 %
VerhVerhäältnis verdauliche zu unverdauliche ltnis verdauliche zu unverdauliche 
Kohlenhydrate: Kohlenhydrate: 

•• unter 55 % verdauliche Kohlenhydrate (DF)unter 55 % verdauliche Kohlenhydrate (DF)



Vorteile der Probiotika

VerdrVerdräängung pathogener Darmbakterienngung pathogener Darmbakterien

Rolle als ImmunmodulatorRolle als Immunmodulator

FFöörderung der rderung der ZytokinsyntheseZytokinsynthese

Produktion von Produktion von BakteriocinenBakteriocinen

Wiederherstellung der normalen Darmflora Wiederherstellung der normalen Darmflora 
nach nach antibiotischerantibiotischer BehandlungBehandlung



Futterzusätze

AntibiotikaAntibiotika
•• als als TherapeutikumTherapeutikum: Hinweis Nutztier: Hinweis Nutztier
•• als Wachstumsfals Wachstumsföörderer: verbotenrderer: verboten

AntikokzidiumAntikokzidium oder oder KokzidiostatikumKokzidiostatikum
•• prprääventivventiv

EnzymeEnzyme
•• Wirksamkeit belegtWirksamkeit belegt

Alternative (natAlternative (natüürliche) Produkterliche) Produkte



Aus der Statistik 1999: Häufigste 
Krankheiten im Sektionsgut (n=295)

DysenterieDysenterie 8585
KokzidienbefallKokzidienbefall des Darmesdes Darmes 6363
DarmkokzidioseDarmkokzidiose 4646
AdipositasAdipositas 1717
LeberkokzidioseLeberkokzidiose 1717
MukoideMukoide EnteropathieEnteropathie 1717
PleuroPleuro-- & & BronchopneumonieBronchopneumonie 1515
PasteurellosePasteurellose 1515
TumorTumor 1414
Nephritis/Nephritis/NephroseNephrose 1212
Trauma Trauma 1212
MagenulcusMagenulcus 1212



Aus der Statistik 1992-2003: 
Häufigste Krankheiten im 

Sektionsgut (n=2817)

DysenterieDysenterie 29,9 %29,9 %
KokzidienbefallKokzidienbefall des Darmesdes Darmes 23,3 %23,3 %
DarmkokzidioseDarmkokzidiose 11,5 %11,5 %
LeberkokzidioseLeberkokzidiose 10,4 %10,4 %
viralevirale hhäämorrhagischemorrhagische KrankheitKrankheit 7,1 %7,1 %
PasteurellosePasteurellose 5,2 %5,2 %
PleuroPleuro-- & & BronchopneumonieBronchopneumonie 5,1 %5,1 %
EncephalitozoonoseEncephalitozoonose 5,1 %5,1 %
MukoideMukoide EnteropathieEnteropathie 1,3 % 1,3 % 



Wichtige Darmerkrankungen
in Klammern Anteil an Sektionsgut NRGK

DysenterieDysenterie, , EnterotoxEnterotoxäämiemie (30(30--40%)40%)

DarmkokzidiosenDarmkokzidiosen (10(10--15 %)15 %)

EpizootischeEpizootische EnteropathieEnteropathie (ERE) (<1%)(ERE) (<1%)



Dysenterie, Enterotoxämie

EscherichiaEscherichia colicoli (AEEC); (AEEC); ClostridiumClostridium perfringensperfringens
(Typ E); (Typ E); ClostridiumClostridium spiroformespiroforme

Horizontale Horizontale ÜÜbertragungbertragung

Durchfall; SchlDurchfall; Schlääfrigkeit; meist hohe Mortalitfrigkeit; meist hohe Mortalitäätt



Dysenterie, Enterotoxämie



Labordiagnostik 

Sektions-
bild

Erreger-
nachweis



Kontrolle

DiDiäät, t, v.av.a. Heu. Heu

nur bei hohen Abgangsraten (> 30%) Chemotherapienur bei hohen Abgangsraten (> 30%) Chemotherapie

ttäägliche Heuration vor Kraftfuttergabegliche Heuration vor Kraftfuttergabe

Kombifutter gezielt auf Proteingehalt auswKombifutter gezielt auf Proteingehalt auswäählenhlen

gezielte Fgezielte Füütterung um Absetztermintterung um Absetztermin



Darmkokzidiosen

8 verschiedene 8 verschiedene EimeriaEimeria--ArtenArten

Aufnahme der mit dem Kot ausgeschiedenen Aufnahme der mit dem Kot ausgeschiedenen 
OozystenOozysten

Je nach Schweregrad: Je nach Schweregrad: 
SchlSchlääfrigkeit, Durchfall, Trommelsuchtfrigkeit, Durchfall, Trommelsucht

Nachweis der Nachweis der KokzidienoozystenKokzidienoozysten im Darminhalt oder im Darminhalt oder 
KotKot



Darmkokzidiosen



Kenndaten Kontrolle

1 aufgenommene Oozyste =>  bis zu 100‘000 
ausgeschiedene Oozysten

Kokzidienoozysten =>  sehr widerstandsfähige 
Dauerformen in der Aussenwelt

nur in Versuchtierhaltungen kokzidienfreie Aufzucht 
möglich 



Kontrolle

gute R &  D  mit wirksamen Desinfektionsmitteln 
(z.B. Oocide, Arovet, Zollikon; Neopredisan 135 T, vital AG, 
Oberentfelden)

bei Zufütterung von betriebseigenem Futter (ab 50 %) 
Dosierung des Kokzidiostatikums oft zu niedrig

Gezielte Behandlungen der Zibben 10 Tage vor dem 
Wurftermin (maximal 2 x / Jahr)



Seuchenhafte Enteropathie
(ERE = epizootic rabbit enteropathy)

1996 erstmals in Frankreich beobachtet1996 erstmals in Frankreich beobachtet

6 6 –– 10w10wööchige Jungtiere (Absetztermin); Rchige Jungtiere (Absetztermin); Rüückgang ckgang 
der Futteraufnahme; aufgeblder Futteraufnahme; aufgebläähter Magen; hter Magen; GlucksGlucks--
gergerääuscheusche im Bauch; wenig flim Bauch; wenig flüüssigssig--schleimiger schleimiger 
Durchfall; hohe MortalitDurchfall; hohe Mortalitäät (30 t (30 –– 80 %)80 %)

ClostridienClostridien mit alphamit alpha-- und betaund beta--22--ToxinbildungToxinbildung

aufgetriebener Magen und Daufgetriebener Magen und Däärme, rme, ddüünnsuppigernnsuppiger
Darminhalt, LDarminhalt, Läähmung im Dickdarm, hmung im Dickdarm, mukoidemukoide Massen Massen 
im im ColonColon, keine entz, keine entzüündlichen Verndlichen Veräänderungennderungen



Kontrolle

Gabe von Gabe von ProbiotikaProbiotika & Kr& Krääutern (utern (OreganoOregano, , 
AnisAnisööl)l)

Impfung der Zibben gegen Impfung der Zibben gegen ClostridientoxineClostridientoxine

10 ml Essig/Liter Tr10 ml Essig/Liter Träänkewassernkewasser

ÜÜberbesetzung der Stberbesetzung der Stäälle vermeidenlle vermeiden



Empfehlung

Beim Absetzen: nur Heu und 2/3 der tBeim Absetzen: nur Heu und 2/3 der tääglichen glichen 
Ration des Kombifutters  wRation des Kombifutters  wäährend 4 Tagehrend 4 Tage
5. Tag: 5. Tag: FastentagFastentag mit Heu & mit Heu & LaktobazillenLaktobazillen (15 ml (15 ml 
Jogurt)Jogurt)

6.6.--10. Tag: Heu und 1/2 Ration des 10. Tag: Heu und 1/2 Ration des 
KombifuttersKombifutters
dann auf normale Fdann auf normale Füütterung umstellen, junge tterung umstellen, junge 
Eichen Eichen -- oder Weidezweige zum Knabbern oder Weidezweige zum Knabbern 
anbietenanbieten



Seuchenhafte Enteropathie
(ERE = epizootic rabbit enteropathy)

Strikte HygieneStrikte Hygiene

antibiotischeantibiotische Behandlungen mit Behandlungen mit BacitracinBacitracin
oder oder TiamulinTiamulin

Genetische Resistenz bekanntGenetische Resistenz bekannt



Good to know !!



Good to know !!

Zukauf gesunder TiereZukauf gesunder Tiere

• frei von Kokzidien

• enge Zusammenarbeit mit Lieferanten der Tiere 

• Vereinbarungen über Hygiene, Abklärung von 

Krankheiten & Kontrollen auf Infektionserreger 

treffen & strikt befolgen



Good to know !!

Hygienekonzepte sorgen fHygienekonzepte sorgen füür ein geringesr ein geringes
EinschleppungsrisikoEinschleppungsrisiko

•• Regeln zu Hygiene und ArbeitsablRegeln zu Hygiene und Arbeitsablääufenufen

•• Vorgehen und HVorgehen und Hääufigkeit der Reinigung & ufigkeit der Reinigung & 

Desinfektion  Desinfektion  

•• Besucherverkehr auf ein Minimum reduzieren oder Besucherverkehr auf ein Minimum reduzieren oder 

HygienekonzeptHygienekonzept



Good to know !!

Therapien werden immer problematischerTherapien werden immer problematischer

•• VerschVerschäärfung der Lebensmittelsicherheitrfung der Lebensmittelsicherheit

•• Aktuell: kein registriertes Medikament fAktuell: kein registriertes Medikament füür r 

KaninchenmastKaninchenmast

•• Ausnahmebewilligungen sollen Ausnahmebewilligungen sollen „„verschwindenverschwinden““

•• BemBemüühungen um Zulassung eines Minimums an hungen um Zulassung eines Minimums an 

Wirksubstanzen (SA�/T; Wirksubstanzen (SA�/T; ColistinColistin))



Einsatz von Antibiotika und 
Chemotherapeutika

Kleinere Gruppen: Trinkwasserbehandlung (�Kleinere Gruppen: Trinkwasserbehandlung (�cavecave: bittere : bittere 
Medikamente)Medikamente)

GrGröössere Kaninchenbestssere Kaninchenbestäänden: Behandlung nden: Behandlung üüber das Futter ber das Futter 

QuinoloneQuinolone DysenterieDysenterie--ErregerErreger, , PasteurellaPasteurella multocidamultocida
SulfonamideSulfonamide KokzidiosenKokzidiosen
SA/SA/TrimethoTrimetho PasteurellaPasteurella multocidamultocida, Bord. , Bord. bronchisepticabronchiseptica

Folgende Folgende TherapeutikaTherapeutika kontraindiziertkontraindiziert::
AmpicillinAmpicillin, Penicillin V, , Penicillin V, CephalexinCephalexin, , LincomycinLincomycin, , TylosinTylosin



Einsatz von Antibiotika und 
Chemotherapeutika bei ERE

TiamulinTiamulin** festfest 32 mg/kg Futter32 mg/kg Futter
BacitracinBacitracin** ** fest (fest (AlbacAlbac)) 100 mg/kg Futter100 mg/kg Futter

flflüüssig (ssig (BacivetBacivet S)S) 0,675 g/Liter0,675 g/Liter
ApramycinApramycin fest fest 150 mg/kg Futter150 mg/kg Futter

flflüüssigssig 75 mg/Liter75 mg/Liter
TylosinTylosin
TilmicosinTilmicosin
SpiramycinSpiramycin

•• Keine UnvertrKeine Unverträäglichkeit mit glichkeit mit SalinomycinSalinomycin beim Kaninchen!beim Kaninchen!
•• ** Wartezeit 7 Tage** Wartezeit 7 Tage


